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Geschätzte Neustadtlerinnen und Neustadtler,  
werte Jugend, liebe Kinder! 
 
Zwei Jahre dauerten die umfangreichen Um- und Neubauarbeiten bei unse-
rer Neuen Mittelschule. Am Sonntag, dem 9. Oktober, wollen wir alle ge-
meinsam unsere neue Schule, unsere neue multifunktionelle Baulichkeit 
feierlich eröffnen und seiner zukünftigen Bestimmung übergeben. Beim 
Tag der offenen Tür stellen wir diese vielfältigen Funktionen mit einem ab-
wechslungsreichen und informativen Programm, siehe im Blattinneren, vor. 
Mein Dank gilt allen Mitorganisatoren dieses Tages, den Schülerinnen und 
Schülern, den Lehrerteams und Direktionen der Mittelschule und der Mu-
sikschule, den Eltern, der Sportunion und dem Musikverein, dem Gemein-
deteam, … 
 

Was wurde neu? 
Der bisherige Turnsaal wurde abgerissen und etwas größer, der Norm entsprechend, neu errichtet. Neu 
sind auch die Nebenräumlichkeiten, Sanitäranlagen, Umkleidekabinen, Lehrer- und Ärztezimmer, ein 
großzügiger Geräte- und Lagerraum. Alle „bekannten“ Turn- und Ballsportarten sind in der Grundaus-
stattung berücksichtigt worden. 
 

Besonders ist ein direkt angebauter und ca. 90 Zentimeter erhöhter Zuschauerbereich, der zukünftig 
Sport- bzw. Hallenturniere ermöglicht. Durch das Schließen der mobilen Trennwand kann diese Fläche 
als Bühne genutzt werden und ist in ihrer Grundausstattung (Akustik, Beleuchtung, …) auch bereits so 
ausgestattet. Diese Funktionalität als Mehrzwecksaal soll so wie bisher Veranstaltungen wie den Thea-
terabend der Schule, das Musikvereinskonzert oder auch neue, bisher nicht mögliche Events aufnehmen. 
Diese neue Infrastruktur ist keine Alternative bzw. Konkurrenz zum bestehenden Angebot seitens unse-
rer Wirtebetriebe, sondern eine sinnvolle Ergänzung. 
 

Das Schulhauptgebäude, in den 70er Jahren errichtet, wurde generalsaniert. Sämtliche Versorgungslei-
tungen wurden erneuert (Elektro, Wasser, Abwasser, EDV, …), ebenso alle Sanitäranlagen und die zT. 
in die Jahre gekommenen Einrichtungen. Der Eingangsbereich im Erdgeschoss wurde als Zubau ausge-
führt und ließ eine neue Zentral- und Lehrergarderobe, einen Schulwartbereich und ein Archiv entstehen. 
Völlig neu entstanden sind auch der Physiksaal und die Schulküche. 
 

Eine Grundüberlegung war die bauliche und im Schließsystem berücksichtigte Trennung der beiden 
Obergeschosse (Schulbetrieb) vom Untergeschoss („halböffentlich“). Dies nicht nur für Veranstaltungen 
von Sport und Kultur, sondern der Einbau unserer örtlichen Musikschulräumlichkeiten wurde dadurch 
ermöglicht. Drei, den Musikschulerkenntnissen entsprechende, Musikzimmer und ein Ensembleraum 
konnten geschaffen werden, ebenso ein Musiklehrerzimmer. Die Aula im ebenerdigen Untergeschoß 
wurde baulich (Licht, Akustik, …) so adaptiert, dass Klassen- und Vorspielabende der Musikschule dort 
stattfinden können.  
 

Die neue Verkehrserschließung rund um den neuen Schul- und Gebäudestandort bringt eine Entschär-
fung der bisherigen Zu- und Abfahrt und zudem zahlreiche zusätzliche Abstellflächen und Parkplätze für 
uns alle. 
 

Doch nun zur Finanzierung dieses für uns doch große Vorhaben. In Abstimmung und mit Unterstüt-
zung des Landes NÖ, insbesondere der Abteilungen des Schul- und Kindergartenfonds sowie der Abtei-
lung Finanzen, ist diese gesichert und teilt sich in folgende Kostenstellen. Die Baukosten für die Neuer-
richtung des Turnsaals betragen € 1,9 Mill, die Sanierung des Schulhauptgebäudes inkl. Einbau der Mu-
sikschule beläuft sich auf € 1,0 Mill., die Kosten für die Adaptierung als Mehrzwecksaal und die Außen-
gestaltung schlagen sich mit € 690.000, -- zu Buche und die Einrichtung nochmal mit € 330.000, --.  
Unterstützt werden wir in Form eines 20 % Direktzuschusses für den Turnsaal und eines 25%igen Di-
rektzuschusses für die Einrichtungen. Für Schulbaudarlehen gibt es ungeachtet des tatsächlichen Ban-
kenzinssatzes einen 7% Zinsenzuschuss seitens des Landes und für Gemeindedarlehen Unterstützungen 
aus der Finanzsonderaktion mit der Zinsenübernahme seitens des Landes bis 3 %. 
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Daher darf ich allen Verantwortlichen des Landes NÖ, den örtlichen Entscheidungsgremien Gemeinde-
rat und Mittelschulgemeinde, dem Planungsbüro und den ausführenden Firmen, den Mitstreitern vom 
Gemeindeteam bis zum Team und der Direktion der Mittelschule, den Nachbarn, der Bevölkerung für 
das Gelingen dieses großen Bauvorhabens herzlich danken. Unfälle, Pannen oder Ungereimtheiten sind 
uns Gott sei Dank während der gesamten Bauzeit erspart geblieben, daher lade ich Sie alle ein, feiern 
wir diesen 9. Oktober als einen Tag des Dankes und Beginn einer neuen Ära für unsere Schul- und Ge-
meindeinfrastruktur. 

Euer 
 

 

 
Bgm. Franz Kriener 

 

PS: Aus gegebenen Anlass ist es mir wichtig in dieser Ausgabe unserer Gemeindeinformation einige 
Sätze über den Projektmarathon unserer Landjugend zu schreiben. Ehrenvoll war wiederum die Auf-
forderung seitens der Jugend ein gemeinnütziges Projekt zu überlegen bzw. auszusuchen. Mit der völli-
gen Neugestaltung des Panoramasteins mit neuer Orts- und Bergkettenübersicht, der Herstellung einer 
„mobilen“ Panoramatafel, der Konzipierung eines dazu passenden Werbefolders sowie der Herstellung 
eines neuen Infopunktes am Ortseingang für die Neustadtler Veranstaltungen in Muschelform hat die 
Jugend nicht nur ihr Können, ihren Fleiß und ihre Schlagkraft unter Beweis gestellt, sondern unsere Ge-
meinde ist um Attraktionen reicher geworden – herzlichen Dank und alles Gute für die Bewertung sei-
tens des Landes. 

Projektmarathon der Landjugend  
Vom 2. - 4. September nahm die Landjugend Neustadtl am Projektmarathon der Landjugend Niederösterreich teil. 
Für rund 60 motivierte Landjugendmitglieder galt es, ein von der Gemeinde ausgewähltes Projekt innerhalb von 
42,195 Stunden umzusetzen. 

Die Aufgabenstellung war folgende:  
Es sollte eine Werbe- und Infotafel in Form einer Muschel hergestellt und bei der Ortseinfahrt aufgestellt werden. 
Diese Tafel kann von allen Vereinen von Neustadtl genutzt werden, um ihre Veranstaltungen zu präsentieren. 
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Weiters sollte am Panoramastein eine Bergkettenübersicht angebracht werden und der Platz neu gestaltet werden. 
Eine weitere Aufgabe war, eine ergänzende Unterlage als Broschüre zur Panoramasicht zu erstellen. 
Als Zusatzaufgabe sollte eine mobile „Variante“ der Bergkettenübersicht erstellt werden, welche bei touristischen 
Anlässen in der Gemeinde verwendet werden kann. 
Bereits am Freitagabend, als Bürgermeister Franz Kriener das Projekt vorstellte, zeigte sich, dass die Landjugend 
Neustadtl im Sinne  der Auf-
gabenstellung – planen, or-
ganisieren, anpacken und 
berichten – gemeinsam eini-
ges auf die Beine stellen 
kann. 
Maurer, Tischler, Schlosser, 
Fotografen und Berichter-
statter – alle Fähigkeiten 
wurden entsprechend einge-
setzt. Unter dem Titel 
„Panoramastein und Info-
muschel – Hierhin geh’n, 
unsre Heimat seh’n“ wurde 
dann Tag  
und Nacht an der Fertigstel-
lung gearbeitet.  
Am Sonntagnachmittag wurde der Bevölkerung das vollendete Werk  
von der Landjugendleitung Sebastian Tüchler und Theresa Buchberger 
beim Pfarrfest präsentiert. Anschließend hatten die Besucher die Mög- 
lichkeit, mit einem Shuttle zum neu gestalteten Aussichtspunkt zu fahren. 
Die Landjugend möchte sich bei allen Helfern, Sponsoren und der  
Marktgemeinde Neustadtl, besonders Bürgermeister Franz Kriener,  
bedanken. 
 
Jahreshauptversammlung und Neuwahlen 
 

Am Sonntag, den 18.September fand die alljährliche Jahreshauptversammlung der Landjugend Neustadtl statt. 
Beginn war eine heilige Messe, welche von den Landjugendmitgliedern gestaltet wurde. Anschließend konnte die 
LJ Leitung Sebastian Tüchler und Theresa Buchberger zahlreiche Ehrengäste im Gasthaus Krenn begrüßen. Unter 

ihnen Bürgermeister Franz Kriener und 
Kammerobmann Josef Aigner.  
Mit einem ausführlichen Tätigkeitsbericht  
blickte man auf ein erfolgreiches Landju-
gendjahr zurück. Besonders stolz ist man 
auf die 20 jungen Mitglieder, die heuer 
der Landjugend beigetreten sind. 
Sebastian Tüchler und Theresa Buchber-
ger legten ihr Amt nach 2 Jahren zurück. 
Die Neuwahlen brachten folgendes Er-
gebnis: 
Leiter: Jakob Korn  
Leiterin: Elisabeth Berger 
Stellvertreter: Christian Dammerer und 
Johanna Pils. 
 

V.l.: Bernhard Tazreiter, Hannes Buchberger, Nathalie Rücklinger, Irene Bühringer,  
Christian Dammerer, Thomas Korn, Elisabeth Berger, Stefanie Pils, Jakob Korn,  
Markus Weichinger, Theresa Buchberger, Johanna Pils, Sebastian Tüchler, Florian Dammerer 

Landjugend  
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Da die Bundespräsidentenwahl 
vom 2. Oktober auf den 4. Dezem-
ber verschoben wurde, sind die 
bereits versendeten amtlichen 
Wählerverständigungskarten un-
gültig und zu vernichten. (Auch 
die bereits beantragten und ausge-
stellten Wahlkarten sind zu ver-
nichten.) 
Für die Bundespräsidentenwahl 
am 4. Dezember 2016 werden zeit-
gerecht neue Wählerverständi-
gungskarten ausgeschickt. 
Bei der Wahl am 4. Dezember 
2016 sind alle Männer und Frauen 
wahlberechtigt, die am Tag der 
Wahl das Wahlrecht zum Natio-
nalrat besitzen.  Das heißt die,  
die österreichische Staatsbürger-

schaft besitzen,  
am Wahltag (4. Dezember 2016) 

das 16. Lebensjahr vollendet 
haben,  

vom Wahlrecht nicht ausge-
schlossen sind und  

am Stichtag (27. September 
2016) einen aktiven Hauptwohn-
sitz in der Gemeinde haben. 

 
Das Wählerverzeichnis liegt in der 
Zeit vom 18. - 27. Oktober 2016 
am Gemeindeamt zur öffentlichen 
Einsicht auf. 
Näheres erfahren sie in der nächs-
ten Ausgabe der Gemeindezeitung. 

Bundespräsidentenwahl 

Zeitumstellung 

Kläranlagen kämpfen mit Müll 

Es sind vorwiegend Feuchttücher, Hygienearti-
kel, Staubstofftücher, Essensreste und dgl. die 
den Weg über die Toilette in die Kläranlage 
finden und dort für technische Probleme bei 
Pumpen und anderen Geräten sorgen. Dieser 
unsachgemäß über Toilette und Kanalsystem 
entsorgte Müll verursacht aufwendige Repara-
tur– und Wartungsarbeiten. Ständige Repara-
turarbeiten werden  als Aufwendung, sprich 
Arbeitsstunden der Gemeindearbeiter, im Ge-
bührenhaushalt verbucht. Übersteigen die jähr-
lichen Aufwendungen die Einnahmen bei der 
jeweiligen Kläranlage löst dies unweigerlich 
Gebührenerhöhungen aus.  
Daher gilt für den Abfall das Motto „aus den 
Augen, aus dem Sinn“ nur sehr begrenzt.  
Die Toilette ist kein Müllschlucker! 

Die Sommerzeit endet am 30. Ok-
tober 2016. Das bedeutet, dass die 
Uhren an diesem Tag von 03:00 
Uhr Sommerzeit auf 02:00 Uhr 
Winterzeit zurückzustellen sind. 



- 6 - 

 

Gratulationen 

Johann Florian, Kleinwolfstein 56 
80. Geburtstag 

Maria Drug, Willersbach 51 
90. Geburtstag 

Hildegard u. Johann Kronister 
Kleinwolfstein 1 

Diamantene Hochzeit 

Theresia u. Raimund Guger 
Windpassing 17 

Goldene Hochzeit 

Maria Peham, Schaltberg 14 
90. Geburtstag 
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Nachtrag zum Ende des Schuljahres 2015/16: Verabschiedung der 4a   
Das Schuljahr 2015/16 endete am 01.07.2016. Nach der Schulmesse und der Zeug-
nisverteilung hieß es für die Mädchen und Burschen der 4a, sich voneinander, von 
ihrem Klassenvorstand Alfred Pfalzer, von ihren Lehrkräften, aber auch von einem 
Lebensabschnitt zu verabschieden.  
Die Marktgemeinde Neustadtl/D. hatte der Tradition entsprechend zum Würsteles-
sen ins Gasthaus Kürner geladen, in dessen Rahmen die Direktorin Hermine Pfal-
zer und Bürgermeister Franz Kriener gemeinsam die Ehrung der Schülerinnen und Schüler mit ausgezeichneten 
und guten Erfolgen vornahmen.  
Auf dem Bild sind auch die Mädchen und Burschen zu sehen, die mit ihren Leistungen ein Sportabzeichen erwar-
ben, das ihnen von Bernadette Riedl und Gernot Krimberger überreicht wurde. 
Einige der Schülerinnen und Schüler werden – so wurde mit ihnen vereinbart – Anfang Oktober in ihre ehemalige 
Schule zurückkehren, um bei der Eröffnungsfeier mitzuwirken. 

Schuljahr 2016/17: Unsere beiden ersten Klassen  
29 Schülerinnen und Schüler – 17 Mädchen und 12 Knaben - starteten am 5. September ihre Schullaufbahn an der 
NMS Neustadtl. 15 Kinder – 11 Mädchen und 4 Knaben – bilden die 1a; ihre Klassenvorständin ist Sabine 
Rücklinger, die mit Anfang des Schuljahres neu an unserer Schule begann, aber auf Unterrichtserfahrung an der 
NMS St. Valentin zurückblicken kann. Klassenvorstand der 1b mit ihren 14 Kindern –  
6 Mädchen und 8 Knaben  - ist Gernot Krimberger.  

 

Die Bücherbörse  
Schon zu Ende des vorigen Schuljahres nahm die Bücherbörse im Eingangsbereich der 
NMS ihren Probebetrieb auf. Sie besteht aus zwei Regalen rechts und links der Tür zum 
Schularchiv, auf die alle, die Lust dazu haben – Schülerinnen und Schüler, Eltern und 
Großeltern, Geschwister, Lehrkräfte, … - Bücher legen oder von ihnen entnehmen kön-
nen. Da die Bücher aktuell und in gutem Zustand sind, ergibt sich durch die Tauschvor-
gänge eine beständige Veränderung des Buchbestandes.  

Neue NÖ Mittelschule 
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Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Vor einiger Zeit  lag auf dem Ausleihtisch unserer 
Bibliothek ein Exemplar des hier abgebildeten Bu‐
ches „Blauschmuck“ von Katharina Winkler. 
Eingelegt  war  ein  Zettel,  auf  dem  zu  lesen  war: 
„Buchspende von Familie Mantsch, Schaltberg, für die Gemeindebücherei 
Neustadtl. Das Buch wurde von ihrer in Berlin lebenden Tochter geschrieben“. 
Wir bedanken uns hiermit sehr herzlich bei Familie Mantsch.  
Das Buch haben wir mit großer Freude in unseren Buchbestand aufgenommen. Dies 
auch deshalb, weil es gerade als vielbeachtetes Erstlingswerk im gesamten deutsch‐
sprachigen Raum für Aufsehen sorgt, von allen Qualitätsmedien (FAZ, Die Zeit, Falter, 
Der  Standard,  Die  Presse,  Kurier,  …)  rezensiert  wird  und  einstimmig  Anerkennung 
findet, wie die hier als Beispiel zu lesende Buchkritik zeigt: 

 

Dieser Roman spielt  in einem islamisch geprägten Land, und er handelt von massiver Gewalt gegen eine Frau; physischer, 
psychischer, sexueller Gewalt. Die Autorin konnte nicht ahnen, in welche Stimmung hinein sie ihr Debüt veröffentlicht. Katha‐
rina Winkler erzählt die Lebensgeschichte von Filiz, die  in einem kurdischen Bauerndorf wie  in einem anderen Jahrhundert 
aufwächst: Die Kinder hüten die Tiere, Schläge gehören zur Erziehung, der Vater erlaubt nicht, dass Filiz eine höhere Schule 
besucht. „Blauschmuck“ – so nennt das Mädchen blaue Flecken – trägt jede Frau im Dorf, so selbstverständlich wie man an‐
derswo einen Ehering trägt. Filiz' eigenes Martyrium beginnt, als sie Yunus heiratet. Im Haus ihrer Schwiegermutter muss sie 
wie eine Sklavin schuften. Yunus macht ihr das erste Kind, als sie selbst gerade erst ein Teenager ist, dann noch eins und noch 
eins. Er vergewaltigt und demütigt sie, jahrelang, und zwingt sie, eine Burka zu tragen. Schließlich nimmt Yunus seine Familie 
mit nach Österreich, wo er ominösen Geschäften nachgeht. Wenn er unterwegs ist, sperrt er sie ein. Vieles in der Geschichte 
wird nicht hinterfragt, weil die Autorin konsequent aus der Perspektive ihrer Protagonistin erzählt. Das macht die Wucht des 
Romans aus; man entkommt Filiz' Hilflosigkeit,  ihrer Einsamkeit und  ihrem schwer zu ertragenden Durchhaltewillen nicht. 
Ihre eigentümlich poetische Sprache  steht  in hartem Kontrast  zu  ihrer nüchternen Sicht auf die Dinge. Der Verlag betont, 
dass der Roman „zur Gänze“ auf ei‐ner wahren Geschichte basiert. Dazu gehört auch der kurze Bericht über Filiz' Befreiung 
am Ende. Religion spielt in der Erzählung übrigens praktisch keine Rolle.                                                      Anke Dürr, Der Spiegel 

 

„In unserem Tal leben hundert blaue Frauen. Es gibt hellblaue Frauen wie Neclas Mutter und dunkelblaue Frauen wie die Mutter von Fi‐
dan, es gibt blau‐rote Frauen und blau‐schwarze. Es gibt Frauen, die  ihr Blau um den Hals tragen wie einen Reif oder  in der Vertiefung 
unter dem Hals wie ein Medaillon, manche tragen ihr Blau als Armband um das Handgelenk, manche um ihre Fesseln. Viele Frauen wech‐
seln den Blauschmuck von Woche zu Woche, einige von Tag zu Tag. Manche lächeln immerzu trotz ihres Blauschmucks, wie Leyla, manche 
schweigen in Blau, wie Zehra. Hellblaue Frauen werden zu dunkelblauen, blau‐rote zu blau‐schwarzen. Dunkelblaue werden auch zu hell‐
blauen, aber das ist selten, und Frauen, die Blau‐Schwarz tragen, wie Ayşe, geben die schwere Farbe nicht mehr her. Der Blauschmuck der 
Frauen trägt die Handschrift der Männer. Das Werkzeug, Holz oder Eisen, und die Anzahl der Schläge bestimmen den Blauton. Die blauen 
Frauen  tragen  die  Farbe  des Himmels. Wolkendurchzogener  Sommerhimmel,  eisiger Winterhimmel,  unsteter  Frühlingshimmel,  grauer 
Herbsthimmel, Dämmerung, Regenbogen.“ 
 

Ein Buch, das viele Leserinnen und Leser finden wird – auch in unserer Bücherei, davon sind wir über‐
zeugt!                                                                                              
                     Mit besten Grüßen                                                                
                                                                                                         Ihr Büchereiteam 
 

 
Öffnungszeiten: Sonntag von 09.00 bis 11.00 Uhr, Mittwoch von 16.30 bis 18.30 Uhr. 

 

Zur Autorin:  
 

Katharina Winkler wurde 1979 in Wien geboren. Sie studierte Germanistik und  
Theaterwissenschaft. Blauschmuck ist ihr bei Suhrkamp erschienener Debütroman. 
 Die Autorin lebt in Berlin.  
Ihr vielbeachtetes Buch stellt sie gerade bei einer Lesereise in vielen Städten unseres 
Sprachraumes vor – Ende September dieses Jahres z.B. in der Pölzhalle in Amstetten. 
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In der Zeit vom 29.08.2016 - 02.09.2016 nahmen alle spielberechtigten Fussballer der U13 des FCU Neustadtl an 
einem Sommercamp der Extraklasse teil. 
Dabei bekamen die Kinder einen Einblick wie ein Profiverein trainiert. Schwerpunkte waren  Balltechnik, Koordi-
nationstraining, Mentaltraining aber auch die richtige Ernährung kombiniert mit einem abwechslungsreichen Rah-
menprogramm wie Gaberlkaiser, Lattenkönig, Beach Soccer usw.. 

Die Begeisterung 
war bei allen Betei-
ligten riesengroß 
und alle zeigten 
vollen Einsatz trotz 
der Anstrengungen. 
Zum Schluß gab es 
eine Urkunde, ein 
Teko7 Leiberl, eine 
Trinkflasche und 
eine Freestylevor-
führung vom Chef 
Bernhard Bresich 
höchstpersönlich, 

seines Zeichens einer der besten Freestylefußballer Europas. 
  
Das Projekt nennt sich teco7 (www.teco7.com) welches Freestylefußball und kommerziellen Fußball kombiniert. 
Schirmherr dieses Projekt ist Christian Fuchs der sich als langjähriger ÖFB Teamnationalspieler und Kapitän ei-
nen Namen im österreichischen Fussball gemacht hat. 
Im nächsten Jahr soll das Camp fortgeführt werden, wieder mit Teco7 als Partner. Aufgrund einer Analyse jedes 
einzelnen Teilnehmers können dann Fortschritte aber auch Rückschritte festgestellt werden und wir als Trainer 
des FCU Neustadtl darauf reagieren. 
Ich möchte mich bei den Eltern und Firmen bedanken welche das Camp finanziell unterstützt haben: 
Heiko Kössler (Versicherungsmakler) - www.heikokoessler.at, Glas Berger Gmbh - www.glas-berger.at 
Bio Aktiv Günther Johann GmbH - www.bio-aktiv.com, Forellenhof Ortmüller - www.ortmueller.at 

 
Ein extra Danke gebührt Thomas Aichinger, Mitarbeiter der Fa. 
Pils Reisen, der in seiner Freizeit die Jungs und Mädels jeden Tag 
nach Melk  und wieder sicher nach Neustadtl gebracht hat.  
 
Bericht von Heiko Kössler, Nachwuchsleiter des FCU Neustadtl 
www.geomix.at/verein/fc-union-neustadtl 

Be
za

hl
te

 A
nz
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ge

! 
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Fremdenverkehrsverein – Mitgliedsbeitrag 2016 
 

Der Fremdenverkehrsverein hat in seiner Vorstandssitzung am 11. Juli im Gasthaus Krenn sich mit seinen Auf-
gaben beschäftigt und einige neue Aktivitäten diskutiert. Natürlich ist wieder der Wandertag am 23. Oktober das 
Großereignis des heurigen Jahres.  
Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt schon seit langer Zeit € 8,-. Ab heuer wird er auf € 10,- angehoben. Wir 
freuen uns über alle Gemeindebürger, die im Sinne einer naturnahen Erhaltung und nur wenn nötig auch Gestal-
tung unseres Ortes und Gemeindegebietes die Aktivitäten des Vereines auch durch Zahlung eines Mitgliedsbei-
trages von € 10,- unterstützen.  
Neu: Jedes Mitglied, das bis längstens Ende Juni 2017 in Gärtnereien Pflanzen für die Verschönerung der Vor-
gärten im Wert von mindestens € 30,- einkauft, erhält den halben Mitgliedsbeitrag zurück. Unter Vorweis der 
Rechnung kann man bis Ende Juli 2017 bei unserem Kassier Heinrich Muttenthaler diesen Rückersatz auszahlen 
lassen. 
Bedienen Sie sich bitte beiliegenden Zahlscheines für die Einzahlung des Mitgliedsbeitrages. Danke! 
                  Hans Freudenberger 

               FVV-Obmann 

Film- & Fotoschau mit Franz Schmalwieser 
  Samstag, 29. Oktober                   ab 16:00 
  Sonntag, 30. Oktober        9:00 - 11:30 
  Gemeindezentrum, Clubraum                          www.film-1.at 

19. Familien- und Erlebniswandertag am 23. Oktober  
 

Am 23. Oktober treffen sich die Wanderfreunde aus Nah und Fern beim 19. Familien- und Erlebniswandertag des 
Fremdenverkehrsvereines Neustadtl. 
Das Geschehen liegt diesmal im Osten des Gemeindegebietes, in Kleinwolfstein. Start und Ziel befinden sich im 
Feuerwehrhaus Oberholz, Startzeit ist von 8 bis 13 Uhr. Der 11 km lange Rundkurs führt heuer sogar durch Kra-
hof in unsere Nachbargemeinde St. Georgen am Ybbsfeld. 
In der Öhlsitzmühle, mit der wunderbaren Kapelle vor dem Wohnhaus wird eine Labstelle eingerichtet. Bis 1. 
Jänner 1769 gehörte die Öhlsitzmühle mit 15 weiteren Häusern zum Pfarrgebiet von Neustadtl. Auf Anordnung 

des Bischofs von Passau wurden die Häuser von 
der Pfarre Neustadtl abgetrennt und nach St. 
Georgen am Ybbsfeld ausgepfarrt. 
Nach diesem Abstecher nach Krahof führt die Wan-
derstrecke über Großberg zur Hubertuskapelle der 
Jägerschaft Kleinwolfstein. Dort trifft man auch die 
Wanderer der 6 km langen Strecke. Nun geht es 
weiter zum Bauernhof Großdachgrub, wo die Wan-
derer bei der Labstelle des Fremdenverkehrsverei-
nes verpflegt werden. Nach einigen Kilometern 
erreicht man das Feuerwehrhaus Oberholz, von 
dem weg auch gestartet wurde. Die FF Oberholz 
wird hier die Wanderer verpflegen.  
 
Bestimmt wird der heurige Wandertag dem 
Neustadtler Wandermotto wieder gerecht:  
 

„Nun wandre froh nach Herzenslust 
in Neustadtls guter Höhenluft.“ 

    
 

            Nähere Infos: Tel. 0676 4867534 

Karolina und Alexander freuen sich schon auf den Familien- und 
Erlebniswandertag zur Öhlsitz – Kapelle Traindt – Schmidl 
Öhlsitzmühle: Die Kapelle in neugotischer Form wurde 1937 
eingeweiht und 1983 renoviert. 

Fremdenverkehrsverein  
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Bei der Jahreshauptversammlung wurde nachstehender Vorstand gewählt: 
 
Obmann: Ing. Franz Schmutz   
Obmann Stv.: Mag. Barbara Weißenbacher   
Schriftführer: Kurt Weinstabl   
Schriftführer Stv.: Sarah Schmutz   
Kassier: Karl Schmutz / Kassier Stv.: Friedrich Pexa  
Beirat Notenwart:  Hilda Pexa   
Beirat Chorleiterunterstützung: Margareta Zeilinger  
Beirat Technik: Dipl.Ing. Franz Stelzeneder  
Musikorganisation: Judith Weinstabl  
    Conny Illetschko   
Kassaprüfer: Monika Berger 
   Dipl.Ing. Marianne Stelzeneder    

Mit elf Damen und einer männlichen Be-
gleitung fuhr die Neustadtler Linedance 
Gruppe am 9. September zum Linedance 
Event mit Weltrekordversuch nach St. An-
ton. 
Die Tage vergingen wie im Flug beim 
Schlangentanz in den Straßen von St. An-
ton, der Besteigung der Valluga, zwecks 
Kräfteschonung mit der Seilbahn, und ge-
mütlichem Beisammensein im Hotel Mont-
fort. 
Am Sonntag gab es um 9 Uhr einen Umzug 
durch die Fußgängerzone, um 11 Uhr fand 
der Weltrekordversuch mit 20 Tänzen statt. 
1104 Tänzerinnen/Tänzer aus der Schweiz, 
Deutschland und Österreich konnten zwar 

den Rekord nicht überbieten, erlebten aber ein beeindruckendes Wochenende mit Spaß und bester Stimmung.                 
                 Rosina Kamleitner  

Kulturspektrum 

New Village Linedance Gruppe 

Bereits in den Vorjahren haben viele Neustadtler 
bei dieser Weihnachtsaktion mitgemacht. Viele 
Pakete konnten für bedürftige Kinder nach Rumä-
nien, Moldawien und Ukraine geschickt werden.  
Was in die Schachtel gepackt werden kann und wie 
die Verpackung aussehen soll entnehmen sie dem 
Flyer, der in der Kirche und am Gemeindeamt auf-
liegt. 
 

Abgabezeitraum:  17. - 31. Oktober 2016 
Abgabeort:   Pfarrhof (Sonntags nach den Messen) 
            Margit Payreder, Kleinwolfstein 52 
   Gemeindeamt  

Näheres unter: www.weihnachtsfreude.at 
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Yoga für Kinder von 5 ‐ 10 Jahren 
mit Michaela Biborosch 

ab Dienstag, 29. November 2016,  
15 ‐ 16 Uhr 
Ort: Turnsaal im Kindergarten 
Kosten: 8 Einheiten € 64,‐‐ 
Anmeldung: 0676/7534073 

Gesunde Gemeinde 

Jiu Jitsu Kurs für Kinder ab Oktober 
Bei mindestens 10 Teilnehmern findet der 
Kurs statt. 
Anmeldung und Information: 
0664/73721237 

 Step‐Aerobic mit Karin Wechselauer 

ab Mittwoch, 12. Oktober, 19 Uhr 
Ort: Turnsaal der Neuen Mittelschule  
Kosten: 15 Einheiten € 60,‐‐ 

Gymnastik 50+ mit Musik mit Brigitte Pressl 

ab Mittwoch, 2. November,  17.30 ‐ 19.00 Uhr 
Ort: Turnsaal der Volksschule  
Kosten: 5 Einheiten € 15,‐‐	

Kinderbetreuungsangebot an schulfreien Tagen 
Die Gemeinden der Kleinregion Donau‐Ybbsfeld bieten 
ein Kinderbetreuungsangebot an schulfreien Tagen bzw. 
Zwickeltagen im Herbst an. 
Es wird eine Betreuung an folgenden Tagen angeboten: 
 
 31. Oktober: St.Georgen/Y. 
 2. November: Ferschnitz 
 15. November: Neustadtl/D. 
 9. Dezember: Ardagger 
 
Details zur Betreuung in Neustadtl 
Termin:     15. November 2016 
Dauer:     7:00 bis 14:00 Uhr 
Ort:      Volksschule Neustadtl 
Kosten:    € 12,‐‐ + Kosten für das Mittagessen 
Programm:   Basteln, Wandern, gemeinsam  
      Kochen 
Anmeldung:  Edith Weichinger, Tel. 0664/73721237 
       Gemeindeamt 07471/2240 
 

Infos zu den Betreuungstagen in 
den anderen Gemeinden erfahren 
sie am jeweiligen Gemeindeamt 
bzw. unter www.ferienchecker.at  

Bezahlte Anzeige! 
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Familienfreundliche Gemeinde 
Viele Kinder beteiligten sich beim heurigen Ferienprogramm. 
Ob bei Wanderungen, Bäderbus, FF 24, Tenniskurs und Som-
merkino …… bei herrlichem Wetter wurden die verschiedenen 
Ferienangebote genützt.  
Ein Danke an alle Vereine und Betreuer die beim heurigen 
Ferienprogramm mitgewirkt haben. 
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Datum Wochenend-Notdienst der Ärzte Telefon 
1./2. Oktober Dr. Karin Höllrigl-Raduly, Ardagger 07479/7439 
8./9. Oktober MR Dr. Karl Freynhofer, Neustadtl/D. 07471/2280 
15./16. Oktober Dr. Karin Höllrigl-Raduly, Ardagger 07479/7439 
22./23. Oktober Dr. Franz Sturl, Viehdorf 07472/62252 
26. Oktober MR Dr. Karl Freynhofer, Neustadtl/D. 07471/2280 
29./30. Oktober Dr. Werner Schwarzecker, St. Georgen/Y. 07473/2627 
1. November Dr. Werner Schwarzecker, St. Georgen/Y. 07473/2627 
5./6. November MR Dr. Karl Freynhofer, Neustadtl/D. 07471/2280 

ALTSTOFFSAMMEL-
ZENTRUM  

 
Geöffnet 

15 - 18 Uhr 
 
 

FREITAG 
 

7. Oktober 
21. Oktober 
4. November 
18. November 

 
Sperrmüllablagerungen 
vor dem ASZ außerhalb 
der Öffnungszeiten sind 

verboten! 
 

MÜLLABFUHR 
TERMINE 

  
 Restmüll:  4. Oktober 
     2. November 

          
  Mekam:   4. Oktober  
   18. Oktober 
     2. November 
 
  Papier:    8. November 

Samstag 
8. Oktober 2016 

8:00 - 12:00 
Feuerwehrdepot 

Neustadtl/D. 

 QUATTRO 
 TEAM 
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